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MorgenAusgabe

Chronik der Kriegsereigniſe

Elfte Woche
11 Oktober

tliche Bericht über die Uebergabe von Antwerven ſtelltde ver erſte Schuß gegen die Außenforts am 28 September
ß daß demnach das uneinnehmbare Antwerpen ſich nach nur
12tägiger Belagerung ergab

12 Oktober
Weſtlich Lille und bei Hatzebrouk wurde je eine franzöſiſche

Kavalleriediviſion geſchlagen
Ein Umfaſſungsverſuch der Ruſſen bei Schirwindt abge

wieſen 1000 Gefangene
Alle Angriffe der 1 und 10 ruſſiſchen Armee gegen die oſt

preußiſchen Armeen von dieſen zurückgeſchlagen
Bei Grojes ſüdlich Warſchau geraten 20002 ſibiriſchen Armeekorps in deutſche Gefangenſchaft

Ueber 20 000 Belgier bei Antwerpen gefangen 13 000 Eng
zänder in Holland entwaffnet

Der größte Teil der Zivilbevölkerung verläßt Belfort Die
harten Kämpfe der letzten Tage enden mit der Niederlage und dem
Rückzug der Franzoſen aus dem Sundgau

Eine r Flotte wird auf der Fahrt nach dem
Süden bei Konſtanza Rumänien geſichtet

Die Verluſte der Belgier vor Antwerpen betragen 15 000 bis
20 000 Tote und Verwundete

Der Stadt Antwerpen wird eine Kriegsſchatzung von
400 Millionen Mark auferlegt

Vom 9 Oktober verloren die Ruſſen vor Przemysl an
Toten und Verwundeten 40 000 Mann

Sperrung der ruſſiſchen Häfen im Bottniſchen Meerbuſen
General Auffenberg wird in den Stand der Nichtaktivität ver

etzt

Der Kommandant von Antvwerpen General Guiſe ge
fangen

Deutſche Flieger werfen 20 Bomben auf Paris
Apia Samoag wird von den Engländern beſetzt

13 Oktober

Ein ruſſiſcher Kreuzer der Bajanklaſſe wird im Fin
wiſchen Meerbuſen durch einen Torpedoſchuß zum Sinken gebracht

Gent von deutſchen Truppen beſetzt
Die öſterreichiſche Offenſive erreicht den San Jn Ruſſiſch

Polen werden alle Verſuche der Ruſſen die Weichſel zu über
ſchreiten abgeſchlagen

Jm Argonnenwald finden andauernd erbitterte Kämpfe

Die Zahl der in Holland Entwaffneten der Antwerpener Be
ſatzung iſt auf 28 000 Mann geſtiegen

Die belgiſch engliſchen Truppen werden bei Lokeren nord
öſtlich von Gent nahezu aufgerieben

Deutſche Vorhut trifft in Oſtende ein
Die belgiſche Regierung wird nach Bordeaur verlegt
Eine afghaniſche Armee hat die indiſche Grenze angriffsweiſe

überſchritten
14 Oktober

Siegreiche Kämpfe bei Schirwindt 3000 Ruſſen gefangen
26 Geſchütze erbeutet

Lyck wieder in deutſchem Beſitz
Biala vom Feinde geräumt
Beim Zurückwerfen ruſſiſcher Vortruppen auf Warſchau wer

den 8000 Gefangene gemacht und 25 Geſchütze erbeutet
Belgiſche Truppen in eiligem Rückzuge von Gent nach Weſten

zur Küſte
Lil le iſt beſetzt 2500 Gefangene wurden dort gemacht
Dicht bei der Kathedrale von Reims werden zwei

ſchwere franzöſiſche Batterien bemerkt
Der Kreuzer Königsberg verſenkt an der Nordküſte

von Sumatra das engliſche Schiff City of Waſhington
Das neutrale Amerika iſt kriegsmüde Es proteſtiert dagegen

daß ihm ſo ſchwere Zeiten auferlegt ſeien die den Jnnen und
Außenhandel niederdrücken

Unter der Führung des Oberſtleutnants Mary tz bereitet ſich
eine Bewegung zur Lostrennung der ſüd afrikaniſchen
Union von England vor

15 Oktober
Große Kriegsbeute in Antwerpen Mindeſtens 500 Geſchüte

viele Millionen Kilogramm Getreide für 10 Millionen Mark
Wolle uſw

Unſere Truppen ſtehen vor Warſchau Ein mit 8 Armee
korps aus der Linie Jwangorod Warſchau über die Weichſel unter
nommener ruſſiſcher J 3 wurde auf der ganzen Linie unter
ſchweren Verluſten für die Ruſſen zurückgewieſen

Reichskanzler v Bethmann Hollweg hat mit dem General
gouverneur Frhr v d Goltz in Brüſſel eine Beſprechung

Der Einfall nach Ungarn hat den Ruſſen 15 000 Mann an
Toten und Verwundeten gekoſtet

Die Deutſchen auf dem Vormarſch auf Calais
16 Oktober

Oſtende beſetzt
Ein neuerlicher Angriff auf Lyck wird abgewieſen dabei wer

den 800 Gefangene gemacht
Heftige Angriffe der Franzoſen nordweſtlich Reims werden

abgewieſen
Die Kämpfe in Galizien ſind in vollem Gange Oeſterreichiſche

Truppen erobern die befeſtigten Höhen von Staroſol
Jn Warſchau droht Hungersnot
Die Beſchießung Tſin gtaus durch die Japaner versögert ſich

wegen der Schwierigkeit des Munitionstransportes
An der elſäſſiſchen Grenze finden neue Kämpfe ſtatt deren

z htelounkt die vorzüglichen franzöſiſchen Stellungen bei Sept
ind

Italieniſcher Miniſter des Aeußern San Giuliano
17 Oktober

Der engliſche Kreuzer Hawke durch ein deutſches Unter
ſeeboot in der nördlichen Nordſee zum Sinken gebracht
350 Mann werden vermißt

ger Oſtende und Brügge wurde reiche Kriegsbeute ge
macht

Die Zahl der bei Schirwindt gemachten Gefangenen erhöht
ſich auf 4000

Die Kämpfe ſüdlich Warſchau dauern fort
Die Stellungen öſtlich Belfort werden von ſchweren deut
ſchen Mörſern angegriffen
Aus der Richtung Konſtanza wird Kanonendonner gebört

türkiſche und ruſſiſche Kriegsſchiffe ſcheinen in Kampf geraten zu
ſein Die ruſſiſche Botſchaft bringt ihr Archiv nach Odeſſa

Die deutſche Regierung ſtellt feſt daß die Friedensanregungen
des Präſidenten Wilſon nicht von ihr ausgehen

Portugal mobiliſiert
Wachſende Erregung in Finnland

x
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Halle 18 Oktober
Sonntagsplanderei

Man kann s nicht allen Leuten recht machen Auch unſere
Heerführer und Soldaten können das nicht Der Krieg ſpielt
fich in Feindesland ab außerhalb unſerer Grenzen im Weſten
wie im Oſten Aber das iſt den Nörglern die hier ſich jeden
Abend in ihr weiches Bett packen noch nicht genug Selbſt
die Eroberung von Antwerpen befriedigte ſie nicht ganz
Na ja doch ſchrieb ein ſolch Nimmerſatter es iſt ja ein

Erfolg die Einnahme der zweitgrößten Feſtung aber die
Beſatzung die Beſatzung Die haben wir doch nicht ganz
gekriegt Jch glaubte mit dieſer Zuſchrift ſei der Gipfel
verdrießlichen Quengelns erreicht da belehrte mich eine
andere Zuſchrift daß man dieſe Kunſt noch höher hinauf
treiben kann Man höre was eine Leſerin ſchreibt

Sind Liebesgaben für unſere kämpfenden Truppen
nötig Gibt es Leute darunter die von Haus aus nicht
mit warmen wollenen Sachen verſorgt werden können
Die Löhnung der im Felde ſtehenden Soldaten iſt doch
wohl ſo hoch daß ſie ſich Sachen Schokolade Tabak u dgl
kaufen können Mir hat ein Herr geſagt die Sammlungen
gingen zu weit ſie wären nicht nötig Jch bitte darüber
eine Erörterung im Sprechſaal zu veranlaſſen

Den Gefallen konnten wir nun allerdings der zweifelnden
Leſerin nicht tun denn wir fürchten wenn die Frauen die
ihre Gatten und die Väter und Mütter die ihre Söhne im
Felde haben zur Aufklärung die Feder ergriffen hätten
wäre ein ganzer Rattenkönig ron Beleidigungsprozeſſen ent
ſtanden Aber dem Herrn der der Leſerin die übrigens
bisher fleißig ſich am Strümpfeſtricken für unſere Soldaten
beteiligte den häßlichen Zweifel ins Herz geſenkt hätte
ich ſchon eine nachdrückliche Belehrung gewünſcht Dieſen
Neunmalklugen müßte man gleich zwangsweiſe zum Kriegs
ſchauplatz befördern und 4 Wochen lang in die regendurch
ſtrömten kugelüberſäten Schützengräben ſtecken Vielleicht
auch könnte er veranlaßt werden dauernd den Staub der
deutſchen Erde von ſeinen Füßen zu ſchütteln wo ſeiner An
ſicht nach in dem Liebesgabenſammeln für unſere Soldaten
zu viel geleiſtet wird Allen aber die irgendwie durch jenes
ſchleichende Gift der Mißgunſt und Nörgelei irre werden
könnten ſei nochmals dringend ans Herz gelegt Anſeren
Truppen tut es dringend not daß in der Heimat liebende
Fürſorge ihrer gedenkt Wir können gar nicht genug leiſten
im Spenden von Unterkleidern aller Art Tabak Zigarren
und ähnlichen Dingen die ein Soldatenherz erfreuen Ja
ein Plan der in Augsburg mit beſtem Erfolg zur Ausführung
gelangte ſei hier für Halle zur tatkräftigen Nachahmung
empfohlen Dort hat man nach dem Muſter des Blumentages
einen Tabakstag veranſtaltet d h es wurden an einem Tage
überall auf Straßen und Plätzen in Wirtſchaften Bureaus
und bei Privaten Tabak in jeder Form geſammelt oder Geld
für Tabak Und was kam zuſammen Da ſtaunt der Laie
und der Fachmann wundert ſich Es kamen zuſammen
271 079 Zigarren 241 138 Zigaretten 14 379 Päckchen Rauch
tabak 5500 Päckchen Schnupftabak 2217 Pfeifen 716 Tabaks
doſen 3045 Zigarren und Zigarettentaſchen 1005 Tabaks
beutel 6342 Zigarren und Zigarettenſpitzen 6766 Zündholz
ſchachteln und 383 Feuerzeuge alles zuſammen im Werte von
ungefähr 40 000 Mark dazu bares Geld im Betrage von
18 123 Mark

Wollen wir s in Halle nicht auch mal wagen

Der Arbeitsnachweisverhand Sachſen Anhalt

ibt folgenden Bericht über den Arbeitsmarkt im ver
loſſenen Monat

Die Arbeitsmarktlage war im September für die männ
lichen und weiblichen Arbeitskräfte erheblich günſtiger als
im Vormonat und zwar infolge bedeutender Nachfrage nach
Arbeitern für die Kartoffel und Rübenernte Heeresbedarf

herſtellende Betriebe aller Art für den Braunkohlen und
zu einem kleinen Teile wieder aufgenommenen Kalibergbau
und durch mehr oder weniger umfangreiche Wiedereinſtellung
von Arbeitskräften die bisher wegen Betriebseinſchränkung
ganz feiern mußten demgegenüber traten einige Ent
laſſungen infolge neuerlicher Betriebseinſchränkungen oder
Betriebseinſtellungen namentlich in der Armaturen Draht
Eiſenwaren Textilinduſtrie in der Wirkung auf den Ar
beitsmarkt zurück Ferner wirkten entlaſtend in der zweiten
Monatshälfte Meliorations Hoch und Tiefbauarbeiten der
Kreiſe Städte und Eiſenbahnen die zum Teil als Notſtands
arbeiten gedacht ſind gegen Schluß des Monats der Beginn
der Zuckerkampagne und während des ganzen Monats
Heeresaushebungen Die eigentliche vollſtändige Arbeits
loſigkeit war infolgedeſſen ſo ſtark zurückgegangen daß
ſtellen weiſe Arbeiter vor allem ältere er
fahrene trotz größter Anſtrengung der Be

triebe und Arbeitsnachweiſe und Erhöhungder Lohnangebote nicht oder nur von weit
her zu beſchaffen waren

Erſchwert wurde der völlige Ausgleich des Arbeits
marktes dadurch daß vielfach nicht nur oder nur mäßig be
ſchäftigte Arbeiter namentlich ſoweit ſie ein Stückchen Land
hatten oder gewiſſe Unterſtützungen bezogen ſich gegenüber
Nachfrage von auswärts meiſt abwartend verhielten oder
Arbeiter die anderweit Verdienſt gefunden hatten auf aus
wärtige Nachfrage in ihrem eigentlichen Beruſe nicht ein
gingen Dieſe geringe z T auch aus der Unſicherheit der
Verhältniſſe ſich erklärende Neigung auswärts eine Stelle
anzunehmen wird häufig noch durch Löhne welche dem
Mehrbedarf des auswärtigen Arbeiters nicht immer ent

rechen und auch dadurch geſtärkt daß oft den Arbeitern die
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Ein Teil der Arbeitsloſen namentlich in den größeren
Städten ſetzt ſich aus den Elementen zuſammen die auch
ſonſt zur Annahme von Arbeit am Ort oder außerhalb ſich
ſchwer zu entſchließen pflegen Das ſo im ganzen günſtige
Bild wird dadurch beeinträchtigt daß ein ſehr großer Teil
der Belegſchaften nicht voll beſchäftigt war und ent
ſprechend wenig verdiente

m einzelnen ſei folgendes hervorgehoben Die Landwirt ſhaft g alle noch verfügbaren internierten ruſſi
ſchen Saiſonarbeiter heran und darüber hinaus auch viele
einheimiſche Arbeiter ohne daß der Bedarf überall gedeckt
werden konnte Große auch nicht entfernt zu befriedigende
Nachfrage beſtand nach jüngeren ledigen Knechten und Ar
beitern auf Jahreskontrakt

Jm Braunkohlenbergbau mangelte es ſehr
an gelernten Bergarbeitern und Arbeitern für unter Tage
Die Verſuche Arbeitskräfte aus anderen Bergrevieren her
anzuziehen waren z T wegen mangelnder Einigung über
die Annahme erfolglos

Jn der Maſchinen und Metallinduſtriewar die äußerſt lebhafte Nachfrage der Heeresbedarf her
ſtellenden Betriebe nach gelernten Arbeitern insbeſondere
Drehern trotz günſtiger Lohnangebote Jn anſpruchnahme
entfernter Arbeitsnachweiſe aller Art und reger Benutzung
des gute Dienſte leiſtenden Arbeitsmarktanzeigers nicht voll
zu decken Trotzdem wurden Arbeiter unter 22 Jahren und
nicht voll leiſtungsfähige nicht verückſichtigt ebenſowenig
z B Dreher aus Fahrrad Nähmaſchinen pp Fabriken

Sattler Schuhmacher Schneider Bäcker Müller
Fleiſcher waren dauernd und überall ſtark geſucht aber nur
vereinzelt zu haben

Die Tuchfabriken in Burg Nordhauſen Eilen
burg Schuh und Schäftefabriken in Burg und Werßenfels
ſowie z T die Fabriken wollener und halb
wollener Waren in Mühlhauſen i Th beſchäftigten
alle verfügbaren Arbeitskräfte

Beſonders un günſtigen Beſchäftigungsgrad wieſen
auf die Maſchinen und Metallinduſtrie ſoweit nicht mit
Herſtellung von Heeresbedarf beſchäftigt Pianoforte
Möbel Holzwarenfabriken chemiſche Jnduſtrie Papier
fabriken ein Teil der Textilinduſtrie in Mühlhauſen i Th
u ſowie ganz allgemein das Schank und Gaſtwirtſchafts
gewerbe

Dem Beſtreben ſich in der Dienſtbotenhaltung einzu
ſchränken das vor allem auf den Arbeitsnachweiſen der
größeren Städte bemerkbar war ſtand die größere Neigung
der Dienſtboten ſich nach den kleineren Städten und dem
Lande vermitteln zu laſſen und auf dem Lande auch während
des Herbſtes und Winters zu bleiben ausgleichend gegenüber

Warum kann man auf unſerm Bahnhof nicht mehr telegraphieren
Zu dem Eingeſandt Warum kann man auf unſerm Bahnhof

nicht mehr telegraphieren teilt uns mit dem Erſuchen um Ver
öffentlichung die Kgl Eiſenbahndirektion Halle folgendes mit

Auf militäriſche Anordnung iſt mit der Mobilmachung der
Privattelegrammverkehr auf den Staatseiſenbahnen allgemein
eingeſtellt worden Jm Einverſtändnis mit der Militärverwaltung
ſoll verſuchs weiſe der Telegrammſchalter in der
Vorhalle wieder geöffnet werden

Das Eiſerne Kreuz Der Einjährig Freiwillige Unteroffizier
Siegmund Löwe vom 11 Grenadier Regiment Breslau der hier
im Lazarett der Franckeſchen Stiftungen verwundet liegt erhielt
geſtern die Nachricht daß ihm das Eiſerne Kreuz verliehen ſei

Der Abteilungsvorſteher Dr Detlev Lienau von der
hieſigen Landwirtſchaftskammer iſt gefallen Dr Lienau
war weiteren Kreiſen durch ſeine fach wiſſenſchaftlichen Ar
beiten bekannt geworden

Nur gut ausgewaſchenes Unterzeug fürs Feld Es iſt
allgemein bekannt das neues ungewaſchenes Unterzeug beim
Tragen unangenehme oft faſt ungusſtehliche Reizwirkungen
auf die Haut ausübt Trotzdem wird es vielfach von Spen
dern von derartigen Liebesgaben überſehen die nach dem
Felde zu ſendenden Unterzeuge zunächſt einmal gründlich
auszuwaſchen Es iſt daher nicht allein damit getan die
gewünſchten Sachen zu beſchaffen ſondern ſie müſſen auch
in ſolcher Vorbereitung unſere braven Truppen erreichen
daß ſie ohne weiteres benutzbar ſind Zum Auswaſchen
Trocknen uſw dieſer Dinge iſt aber draußen im Felde in
den meiſten Fällen weder Zeit noch Gelegenheit

Große Transporte von Kriegsgeſangenen trafen geſtern in
Halle ein Zunächſt kamen 600 franzöſiſche Heerespflichtige in Zivil
dann 1361 Schwarze Es waren Turkos die ſich mit Turban und
BVurnus dem flatternden Obergewand der nordafrikaniſchen Ein
geborenen eigenartig ausnahmen Der Burnus mochte mal weiß
geweſen ſein geſtern hatte er unbeſtimmbare Farbe Den Schluß
machten 450 franzöſiſche Soldaten Sie alle kamen nach dem Ge
fangenenlager in Merſeburg wo 10000 dieſer Herrſchaften unter
gebracht werden ſollen Das Lager iſt ihnen dort mit einem
Koſtenaufwand von einer halben Million Mark bereitet worden

Allgemeine Ortskrankenkaſſe in Halle Jn einer der hieſigen
Tageszeitungen wird darüber und zwar unberechtigt Klage ge
führt daß Krankenkaſſenbeiträge über das Dienſtverhältnis hinaus
berechnet und daß die Beiträge monatlich erhoben werden Die
Beiträge ſind nach den geſetzlichen Vorſchriften im S 397 der R

O ſo lange fortzuzahlen bis die vorſchriftsmäßige Abmeldung
erfolgt

Von der Kaſſenverwaltung werden wir gebeten darauf auf
merkſam zu machen daß die An und Abmeldungen ſpäteſtens
innerhalb drei Tagen zu erfolgen haben und daß wenn dies
nicht geſchieht die Beiträge ſo lange berechnet werden müſſen bis
die Abmeldung eingeht
ſelbſtverſtändlich die Beiträge vom Tage des wirklichen Arbeits
beginns an berechnet werden Es liegt daher im Jntereſſe der
Arbeitgeber und Dienſtherrſchaften die in ein Arbeitsverhältnis
Eintretenden und Austretenden ſobald als möglich ſpäteſtens aber
innerhalb der geſetzlich gelegten Friſt anzumelden

Rach S 393 der O dürfen die Zahlungsfriſten höchſtens
einen Monat auseinander liegen

Die Bezahlung der Beiträge in größeren Zeiträumen im vor
aus iſt zuläſſig und die Kaſſe iſt bereit Anträge in dieſer Be
ziehung entgegenzunehmen Dadurch würde das in gewiſſen Kreiſen
als unbequem empfundene Erſcheinen der Beitragserheber weg
fallen Das letztere kann auch dadurch vermieden werden daß die
Arbeitgeber und Dienſtherrſchaften die Kaſſe anweiſen die Bei
träge bei den Banken mit denen ſie in Verbindung ſtehen abbeben
zu laſſen Das Gleiche gili von der ſtädtiſchen Spvarkaſſe bei welcher
von den Zahlungspflichtigen Konten unterhalten werden Ebenſo
lann die Abſchreibung von dem Poſtſcheckkonto erfolgen Einwen
dungen gegen die Höhe der ſo bezahlten oder abgeſchriebenen
Krankenkaſſenbeiträge werden auch nach der Bezahlung und Ab
ſchreibung von der Kaſſe anerkannt und wenn ſie berechtiet ſind
bei der nächſtfälligen Zahlung ausgeglichen

Reue Telegraphenlinie Die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion inHans aidt derannt das der Plan über die Fabelune einer hen

Bei verſpäteten Abmeldungen müſſſen
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Probe der vereinigten Männerchöre Die Orcheſt obeder vereinigten Männerchöre Ortsgruppe Halle Geſang

verein Sang und Klang und des Halleſchen MännerGe
ſangvereins findet wie aus dem Jnſerat erſichtlich am

Mon abend nicht im St Nikolaus ſondern 8 Uhr im
Stadttheater ſtatt

Der 4 kommunale BVezirksverein hat ſeine Monatsverſamm
lung am Dienstag den 20 Oktober abends 86 Uhr im Hotel
Rotes Roß Leipzigerſtr 76 Die Tagesordnung lautet Freie

Wusſprache Gäſte ſind willkommen
Saalſchloßbrauerei Die Görlachſche Kapelle welche ſeitdem

unſere 36er ins Feld gezogen in der Saalſchloßbrauerei konzer
tiert erfreut ſich ſtetig ſteigender und wachſender Anerkennung Für
den heutigen Sonntag den Tag der 101 Wiederkehr der Völker
ſchlacht bei Leipzig iſt eine beſondere vaterländiſche Vortragsfolge
gewählt worden welche eine erfreuliche Abwechſelung durch unſere
heimiſche den Beſuchern der Sommerkonzerte wohlbekannte
Sängerin Fräulein Käthe Schmidt vom Heydrichſchen Konſer
vatorium erfahren wird Die Künſtlerin wird in beiden Kon
zerten mitwirken

Vorträge für junge Mädchen und Frauen in der Marktkirche
An den kommenden Montagen abends 289 Uhr ſollen in der
Marktkirche drei Vorträge gehalten werden Sie ſtellen ſich die
Aufgabe an ihrem Teil auf die junge Mädchenwelt und alle ernſt
denkenden Frauen einzuwirken daß wenn nach ſiegreichem aber
unendlich ſchwerem Kampfe ernſte erprobte Männer heimkehren
ſie daheim Verſtändnis für ihre ernſter gewordene ehe
und Förderung für ihr wirtſchaftliches ſittliches eiter
ſtreben finden Der erſte dieſer Vorträge findet am Montag den
19 Oktober abends 189 Uhr in der Marktkirche ſtatt Der Ein
tritt iſt frei Näheres an den Anſchlagſäulen

Kunſt unch Wienſchaft
Bei der Beſprechung des 2 Anzengruber Abends im Walhalla

tbeater hat der Setzer verſehentlich das Wörtchen bei ausgelaſſen
e daß folgender merkwürdiger Satz zu leſen war Wie Shake
peare in Richard III ſo iſt der Schurke auch im modernen Gegen
ſtück dazu Der Krieg gegen die Engländer hat uns nicht
Dazu verführt in Shakeſpeare einen Schurken zu erblicken im
Gegenteil für uns iſt er nach wie vor ein deutſcher Dichter

Provinzidl Nachrichten
Merſehurg 17 Okt Die Glocken ſämtlicher

evan geliſchen Kirchen am Orte werden an jedem
Sonnabend in der Zeit von 6 bis 7 Uhr abends geläutet
Es geſchieht dies zu Ehren der auf dem Schlachtfelde ge
fallenen Gemeindemitglieder unſerer Stadt

Deſſau 17 Okt Eine vielleicht nicht ganz
angenehme Ueberraſchung brachte der Markt
manchen Kartoffelverkäufern hier Ganz unvermutet war in
früher Morgenſtunde Oberbürgermeiſter Dr Ebeling unter
ihnen um betreffs der geforderten Kartoffelpreiſe nach dem
Rechten zu ſehen Einen böſen Reinfall erlebten mehrere
Ze bſter Händler die ihre Kartoſfelvorräte mit 5 Mk pro
Zentner verkaufen wollten Als ihnen durch die Marktpolizei
bedeutet wurde daß der Höchſtpreis auf 3,50 Mk feſt
geſetzt ſei weigerten ſie ſich ihre koſtbaren Erdäpfel zu
dieſem Preiſe abzugeben Trotz dieſes diplomatiſchen Ver
haltens mußten ſie jedoch das vorgeſchriebene Standgeld ent
richten Die Herren aus Zerbſt erlebten aber eine noch grö
ßere Ueberraſchung Als ſie um 11 Uhr mit ihren verſchloſſe
nen Kartoffelſäcken den Marktplatz verlaſſen mußten wurde
ihnen polizeiliches Geleit bis Roßlau bewilligt

Hallische Apotheken
heute uachmittag geöffnet

henlinie in Rockendorf bei dem Kaiſerlichen
öffentlich ausliege

Krouen Apotheke Burgſtr 3 Tol 2707
Bahnuhof Apotheke Delitzſcherſtr 92 a Tel 463
Adloer Apotheke Geiſtſtr 15 Tel 466
Kronen Apotheke Steinweg 28 Tel 347
Hirſch Apotheke Marktplatz 17 Tel 757
Rofen Apotheke Merſeburgerſtr 112 Fernruf 3264

Amtliche Brkaunimachnugen

Vekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Oktober 1914 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden
2 Geldtaſchen mit Jnhalt 3 Handtaſchen mit Jnh 1 Broſche

1 Geldſtück 2 Kartons mit Wäſche 1 Geldſchein 2 Revolver 1 kl
ſchwarzer Hund 1 Dobermannhund 1 Rundeiſen 1 Trauring und
einige Schlüſſel

2 Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
1 Vereinsabzeichen des Vaterländ Arbeitervereins 1 lange

vergold Uhrkette 1 Geldtaſche mit Jnh 1 Zwanzigmarkſchein und
1 Fünfmarkſchein 1 gold Uhr mit Weinzipfel 1 gold Trauring
C H 1912 1 braune Geldtaſche mit Jnh 1 Hundertmarkſchein

1 ſchwarzer Regenſchirm mit dunkelgelbem Griff 1 gold Damen
uhr mit Kette 1 grüne Geldtaſche mit Jnh 1 Armbanduhr 1 ſilb
Damenuhr ohne Ring 1 grüne Handtaſche mit Jnh 1 ſchwarze
Geldtaſche mit Jnh 1 Tiſchtuch und 1 bunte Schürze 1 braune
Geldtaſche mit Jnh 1 gold Brille im ſchwarzen Futteral 1 gold
Damenuhr 1 gelbe Geldtaſche mit Jnh 1 gold Damenring
2 ſchwarzled Handtaſche mit Jnh 1 ſchwarze Briefmappe mit Jnh
1 ſchwarzſeid Regenſchirm 1 gold Ring 1 gold Klemmer ohne
RKand 1 gold doppelgliedriges Kettenarmband 1 mattgold An
hängſel mit Kette 1 Stahlklemmer 1 Straußfeder 1 braune
Eeldtaſche mit Jnh 1 ſchwarze Brieftaſche mit Jnh 1 Klemmer
mit ſilb Einfaſſung 1 Paar Brillantohrringe 1 Lichtdruckbild von
2 Kindern 1 gold Damenuhr 1 gold Gliederarmband 1 ſchwarz
ſeid Regenſchirin 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 Paket mit ver
ſchiedenen Sachen 1 Pfandſchein 1 Zwanzigmarkſchein

Die unbekannten Eigentümer der unter 1 bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im

nen er waltungehutean Dreyhauptſtr 6 Zimmer 98 geltend zu
machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
verwaltung oder an den Finder abgegeben werden

SHalle den 15 Oktober 1915
Die Polizeiverwaltung

Seminar Kindergarten
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Wir haben das Vertrauen

WTB Berlin 17 Okt Die Nordd Allg Ztg widmet
dem verſtorbenen italieniſchen Miniſter des Aeußern Mar
quis di San Giuliano einen Nachruf in dem es heißt Auch
in Deutſchland iſt die Trauer um den edlen Staatsmann
aufrichtig und tief Perſönlich war er ein oirklicher Freund
Deutſchlands deſſen Kultur er kannte und liebte Politiſch
ging er in der Leitung der Geſchäfte von der Ueberzeugung
aus daß für Jtalien die Grundbedingung einer kräftigen
Ausgeſtaltung unſerer Politik in dem nach Möglichkeit zu
ſichernden Verhältnis zu den beiden Kaiſermächten Mittel
europas zu ſe ſei Dieſe n machte ihn zum
unbeirrbaren Anhänger des Dreibundgedankens der auf
italieniſchem Boden in ihm einen ſeiner begabteſten Ver
treter gefunden hat Von der Grundlage des Dreibundes
aus gelang es dem Marquis di San Giuliano bahnbrechend
zu wirken für die Entwickelung der italieniſchen Intereſſen
in Afrika Der Schluß lautet Wir haben das Vertrauen
daß auch nach ſeinem Tode das von ihm begonnene Werk in
ſeinem Geiſte fortgeführt wird

Die Tagesordnung des Landtags

Berlin 17 Oktober
Die Tagesordnung für die am Donnerstag 22 Oktober

nachmittags 3 Uhr ſtattfindende 96 Plenarſitzung des
Hauſes der Abgeordneten iſt folgende

I 3 Bericht des Geſetzentwurfes zur Abänderung
des Geſetzes betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalt
etats für das Etatsjahr 1914 vom 3 Juni 1914 Notſtands
bewilligungen

II Beratung der Notverordnung Artikel 63 der Ver
faſſungsurkunde betreffend ein vereinfachtes Enteignungs
verfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und zur
Beſchäftigung von Kriegsgefangenen vom 11 September
1914

III Einmalige Beratung des Antrages des Königlichen
Staatsminiſteriums an das Haus der Abgeordneten auf Er
teilung ſeiner Zuſtimmung zur Vertagung des Landtages

Am gleichen Tage wird nach Vereinbarung mit dem
Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums und dem Präſiden
ten des Herrenhauſes eine zweite die 97 Plenarſitzung
nachmittags 4 Uhr ſtattfinden mit der Tagesordnung Ent
gegennahme einer Kgl Verordnung betreffend die Ver
tagung beider Häuſer des Landtages

Zollerlaß für Gerſtenmalz
Berlin 17 Oktober

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekannt
machung betreffend die Behandlung feindlicher Zollgüter
a eine Bekanntmachung betreffend Zollerlaß für Gerſten
malz

Scharmützel an der belgiſch holländiſchen Grenze
Amſterdam 17 Oktober

Nieuwe van den Dag meldet aus BVreda vom 15 Ok
tober An der Grenze bei Meerle hat ein Scharmützel zwi
ſchen Deutſchen und Belgiern ſtattgefunden Drei Mann ſind
gefallen Die Belgier zogen ſich über die Grenze zurück wo
ſie entwaſfnet wurden

Alle jungen Männer von Meerle bis Herenthals ſind
geflüchtet Jn Biervliet iſt ein Zweidecker gelandet der
mit einem franzöſiſchen und einem belgiſchen Aviatiker
wahrſcheinlich Militärs beſetzt war Er ging wegen
Benzinmangel nieder Das Flugzeug wurde vorläufig
unter polizeiliche Bewachung geſtellt

Der amtliche franzöſiſche Bericht vom Kriegsſchauplatz
WTB Paris 17 Oktober Amtlich wird gemeldet

Auf unſerem linken Flügel dauert ein heftiger Kampf an
Jn Ypern halten wir uns An Stellen gewannen
wir Boden beſetzten namentlich Laventjié öſtlich Eſtdires in
der Nähe von Lille Von den übrigen Teilen der Front iſt

Halle den 6 Oktober 1914

kein nennenswerter Zwiſchenfall zu melden ausgenommen

Aktiengeselisohaſt

9 Filinle alle a S

fruchtloſe Angriffe der Deutſchen im Gebiet Malancourt
nordweſtlich Verdun

Der Prozeß gegen die ſerbiſchen Mörder
Serajewo 17 Oktober

Hochverratsprozeß Bei der Fortſetzung des Verhörsder e klchlen erklärte Miſchko Jovanovic daß er nicht

ſchuldig ſei Als Jnſpektor des ſerbiſchen Sokolvereins und
als Kommiſſar der Narodna Odbrana ſei er für die groß
ſerbiſchen Jdeen tätig geweſen Er ſei aber ein loyaler
Untertan und habe von dem Anſchlage nichts gewußt
wohl es feſtſteht daß er Waffen zur Ausführung des An
ſchlages gegen den Thronfolger bei ſich aufbewahrte und ſie
von Tuzlar nach Doboj beförderte Der Angeklagte geſtand
daß es ihm unter der Verwaltung der Monarchie gut ge
gangen ſei und antwortete auf den Vorhalt des Vorſitzen
den welche Niederträchtigkeit er damit begangen habe daß
er nach der Ermordung des Thronfolgers namens der Sokol
vereine des Tuzlaer Kreiſes eine Veileidsdepeſche obge
ſandt habe er habe im Jntereſſe der Sokols ge
handelt Der Angeklagte Cabrinovic erklärte freiwillig
er habe ſich vor dem ſerbiſchen Major Tanco
witſchgefürchtet daihm niemand verbürgen
konnte daß Tanco witſch auch nach Serajewo
käm e Als dem Angeklagten mitgeteilt wurde daß Tanco
witſch tot ſei war er beſtürzt Der Präparand Jukitſch der
Cabrinovic mit Jllitſch zuſammenführte behauptet an der
Ausführung des Anſchlages nicht geholfen zu haben Den
Tod des Erzherzogs bedauere er er glaube aber daß der
Tod einer hohen Perſon als Zeichen des Proteſtes notwendig
geweſen ſei Der Obergymnaſiaſt Perin gibt an daß er
den Mordplan aus Furcht vor der Rache der Täter
ſowie aus Gründen der Kollegialität nicht zur Anzeige ge
bracht habe Der Student Forkapitſch leugnete im allge
meinen von dem Anſchlage etwas gewußt zu haben den er
nicht gebilligt hätte Der Obergymnaſiaſt Kalember der
von dem Plan gewußt hat ſah von einer Anzeige ab weil
er an den Ernſt der Sache nicht glaubte

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Baumwollgarnmarkt zu Gladbach war in der Ve

richtswoche äußerſt belebt die Garnpreiſe ſind ſeit Wochenfriſt
um 5 bis 8 Pfg höher Trotzdem wurden umfangreiche Garnab
ſchlüſſe getätigt

Erhöhung der Preiſe für Vaumwollwaren in Oeſterreich Di
maßgebenden Baumwollwebereien Oeſterreichs erhöhten die Ver
lkaufspreiſe für weiße und buntgewebte Waren für die nächſte Ver
koufsſaiſon bis auf weiteres um durchſchnittlich 15 Proz

Erhöhung der Bleiweißpreiſe Das Bleiweißſyndikat erhöht
den Verkaufspreis für trockenes Bleiweiß um 128 auf 6124 Mari
per Doppelzentner Frachtbaſis Köln

Jnfolge ſüddeutſcher Käufe ſtiegen in Hamburg am Freitat
Weizen bis 5 Roggen und Gerſte 8 Mais 10 und Hafer 2 Mk

Waren und Produkte
m ähBerlin 17 Oktober Weizen loko fest 260 264 Roggen rest

231 232 Hafer feiner neuer fest 224 228 Hafer mittel 2168 223
Mais fest 244

Es lagen heute wieder umfangreiche Aufträge aus dem Wester
sowie aus Ost und Westpreussen vor denen nur ein sehr geringe
Angebot gegenüberstand Die Preise waren daher im ganzen ge
halten der Verkehr ziemlich lebhaft

Budapest 17 Oktober Weizen 19 80 20 30 Roggen 15 05 15 50
Hofer 10 90 11 60 Gerste 10 90 11 60 Mais 10 10 10 30

Leipziger KFrodaktemhbörego
Eigener Drahsberiecht

Lokopreise vom 17 Oktober mittags 1 Ubr
Die Pretse Verstehen sich in Mark trei Leipzig gegen bar

Zahlung
Weizen per 1000 kg netto inländ 2657 263 brB argent

h2zB Cansas russisch Manitobemärkischer bzB Tendenz foest
Roggen per 1000 kg netto inländiseher 237 242 preuss

neuer Posener russ Tendenz kest
Gerste per 1000 kg netto Braugerste 240 259 Saalgerste

Mahl und Puttergersto PVosonertendenz

Hafer per 1000 kg netto alter poeu
214222 Tendenz fest

Maus per 1000 kg netto amerik runder
Linquantin 240 250 neuer Galizior

Kapskuchen per 100 kg netto
e nb o flüss per 100 kg nette 87 50 nom B tebh stelgena

HornFernsprecher Nr 1382 1383 1692
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bestehend aus wollenen Strümpfen Puls und Kniewärmern
oder sonstigen Wollsachen wasche man ehe sie den
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Das Gewebe wird dadurch weich locker und gleichzeitig
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Bekanntmachung
Während der kalten Jahreszeit ſoll auch in dieſem Jahre

armen Schulkindern der hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen täglich
e lanfang warmes Frühſtück unentgeltlich verabreicht

werden
Die Eltern welche ſich um dieſe Vergünſtigung bewerben

wollen werden hierdurch aufgefordert ſich in der Zeit vom 26 bis31 Oktober d Js bei den betreffenden Rettoren zu melden

Es wird darauf hingewieſen daß die Teilnahme der Kinder
an dem von der Stadt unentgeltlich gewährten Frühſtück nicht als
Armenunterſtützung angeſehen wird

h r

3estellen Sie umgehend des ausführliche
herzeituls er Bregeverötternngen

beim Prounverbancl in Halio n v Steinweg 20 um unsere
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